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Darlegung des Sachverhalts / Begründung

Für die Aufarbeitung der Jahresabschlüsse 2012 ff. ist die Fertigstellung der 
Eröffnungsbilanz zum 01.01.2012 unabdingbare Voraussetzung. Über den aktuellen 
Bearbeitungsstand wird seitens der Verwaltung regelmäßig im 
Rechnungsprüfungsausschuss berichtet. Zielstellung ist der Beschluss der Eröffnungsbilanz 
(EÖB) der Stadt Köthen (Anhalt) zum 01.01.2012 in der Stadtratssitzung am 27.02.2020.

1. Einbuchung der Eröffnungsbilanzdaten als Grundlage der Jahresabschlüsse 
2012 ff.

Die Daten für die einzelnen Bilanzpositionen der EÖB werden teilweise in einem separaten 
Erfassungsprogramm (EAV) erfasst. Diese Daten müssen danach in das 
Anlagenbuchhaltungsprogramm (E&S) überführt werden. Das E&S bildet die Schnittstelle 
zum Haushaltsprogramm (HKR). Hierüber werden dann laufend alle haushaltsrelevanten 
Daten (z.B. Abschreibungen) transferiert. Im HKR wird dann aus den einzelnen Daten des 
E&S die jährliche Vermögensrechnung (Schlussbilanz) erstellt.

Die Arbeiten an der EÖB sind abgeschlossen, wenn 

· alle Bilanzpositionen mit dem Rechnungsprüfungsamt abgestimmt sind, 
· alle Bilanzpositionen im Rechnungsprüfungsausschuss vorgestellt wurden, 
· die Eröffnungsbilanz vom Stadtrat beschlossen wurde und 
· die Daten im HKR korrekt übernommen wurden und die Anfangsbestände der 
einzelnen Bilanzpositionen per 01.01.2012 für die Vermögensrechnung (Bilanz) zum 
31.12.2012 zur Verfügung stehen.

Zurzeit wird bereits an der Datenübernahme im Anlagenbuchhaltungsprogramm E&S sowie 
an der Datenübernahme in das Haushaltsprogramm HKR für alle Bilanzpositionen 
gearbeitet, welche mit dem Rechnungsprüfungsamt abgestimmt sind und im 
Rechnungsprüfungsausschuss vorgestellt wurden. Der aktuelle Bearbeitungsstand zu den 
einzelnen Bilanzpositionen ist der Anlage 1 zu entnehmen. Zur Erläuterung folgende 
Hinweise:

Aktiva

Anlagenbuchhaltungsrelevante Bilanzpositionen:

Die Erfassung und Bearbeitung der Bilanzpositionen 1.1. Immaterielles Vermögen, 1.2. 
Sachanlagevermögen sowie 2.1.5. Unfertige / fertige Erzeugnisse und Grundstücke in 
Entwicklung erfolgte in einem separaten Erfassungsprogramm (EAV). Nach Abstimmung der 
Positionen im Rechnungsprüfungsausschuss und Übergabe an die Kämmerei müssen 
zunächst die Daten deckungsgleich in das Anlagenbuchhaltungsprogramm E&S 
übernommen werden. Dazu müssen die Daten aus dem EAV-Programm in eine Excel-
Tabelle überführt und anschließend bearbeitet werden. Erst dann kann diese Tabelle in ein 
Skript umgewandelt und mit Hilfe der EDV-Abteilung und der Softwarefirma AB-Data in das 
E&S-Programm importiert werden. 

Im Anschluss daran werden diese Positionen im Haushaltsprogramm (HKR) eingebucht. 
Dazu muss zunächst der bereits im HKR-Programm vorhandene Bestand zum 01.01.2012 
mit dem Bestand der übergebenen Bilanzposition abgeglichen und gegebenenfalls korrigiert 
werden. Danach kann erst die eigentliche Einbuchung des Eröffnungsbilanzbestandes im 
HKR-Programm erfolgen. Dafür ist zum Teil die Hilfe der Softwarefirma AB-Data notwendig. 



Die Daten aus dem HKR-Programm stehen dann für die Erstellung der Vermögensrechnung 
(Schlussbilanz) zum 31.12.2012 zur Verfügung. 

Alle für die Anlagenbuchhaltung relevanten Bilanzpositionen, die im 
Rechnungsprüfungsausschuss behandelt worden sind, sind bereits im 
Anlagenbuchhaltungsprogramm E&S und im Haushaltsprogramm HKR ordnungsgemäß 
übernommen und eingebucht. Dies betrifft folgende Bilanzpositionen auf der Aktivseite: 
1.2.1. Unbebaute Grundstücke, 1.2.2. Bebaute Grundstücke, 1.2.3. Infrastrukturvermögen, 
1.2.4. Bauten auf fremden Grund und Boden, 1.2.5. Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler, 
1.2.6. Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge, 1.2.7. Betriebsvorrichtungen, 
Betriebs- und Geschäftsausstattung, Nutzpflanzen und Nutztiere, 2.1. Vorräte. 

Die nachfolgenden anlagenbuchhaltungsrelevanten Bilanzpositionen auf der Aktivseite 
wurden bisher noch nicht vom Rechnungsprüfungsausschuss bestätigt und an die 
Kämmerei übergeben. Diese konnten somit noch nicht im Anlagenbuchhaltungsprogramm 
E&S und im Haushaltsprogramm HKR ordnungsgemäß übernommen und eingebucht 
werden: 1.1. Immaterielles Vermögen, 1.2.8. geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau, 
1.3.1. Anteile an verbundenen Unternehmen, 1.3.2. Beteiligungen, 1.3.3. sonstige 
Anteilsrechte, 1.3.4. Sondervermögen, 1.3.5. Ausleihungen, 1.3.6. Wertpapiere.

Sobald die noch ausstehenden anlagenbuchhaltungsrelevanten Bilanzpositionen bestätigt 
und an die Kämmerei übergeben sind, können diese in das E&S-Programm übernommen 
und in das HKR-programm eingebucht werden. Für die Positionen 1.1. immaterielles 
Vermögen und 1.2.8. geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau ist - wie oben beschrieben - 
eine Excel-Tabelle aus dem EAV-Programm zu erzeugen, welche anschließend bearbeitet 
in das E&S-Programm importiert werden kann. 

Da die Positionen 1.3.1. Anteile an verbundenen Unternehmen, 1.3.2. Beteiligungen, 1.3.3. 
sonstige Anteilsrechte, 1.3.4. Sondervermögen, 1.3.5. Ausleihungen, 1.3.6. Wertpapiere 
nicht im Erfassungsprogramm (EAV) geführt werden, müssen diese Positionen manuell im 
Anlagenbuchhaltungsprogramm E&S eingepflegt werden.

Unter der Voraussetzung, dass die Eröffnungsbilanz im Stadtrat am 27.02.2020 
beschlossen wird, ist Zieltermin für die Erfassung und Einbuchung dieser Positionen der 
31.03.2020.

Nicht für die Anlagenbuchhaltung relevante Bilanzpositionen:

Zu den nicht anlagenbuchhaltungsrelevanten Bilanzpositionen auf der Aktivseite der Bilanz 
gehören 2.2. öffentlich-rechtliche Forderungen, 2.3. privatrechtliche Forderungen, 2.4. 
Liquide Mittel und 3. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten. Diese Positionen sind ohne die 
Vorschaltprogramme EAV und E&S direkt in das Haushaltsprogramm HKR einzubuchen. 
Dazu muss ebenfalls zunächst der bereits im HKR-Programm vorhandene Bestand zum 
01.01.2012 mit dem Bestand der übergebenen Bilanzposition abgeglichen und 
gegebenenfalls korrigiert werden. Danach kann erst die eigentliche Einbuchung des 
Eröffnungsbilanzbestandes im HKR-Programm erfolgen. Dafür ist unbedingt die Hilfe der 
Softwarefirma AB-Data notwendig. Die Daten aus dem HKR-Programm stehen dann für die 
Erstellung der Vermögensrechnung (Schlussbilanz) zum 31.12.2012 zur Verfügung.

Im Rechnungsprüfungsausschuss ist bereits die Position 2.4. (Liquide Mittel) behandelt 
worden, welche der Kämmerei auch übergeben wurde. Diese Position gliedert sich in die 
Punkte 2.4.1. Sichteinlagen bei Banken, 2.4.2. Sonstige Einlagen und 2.4.3. Bargeld. 

Der Punkt 2.4.1. ist bereits im HKR-Programm erfasst und der Punkt 2.4.2. ist in der 
Eröffnungsbilanz der Stadt Köthen (Anhalt) nicht vorhanden. Lediglich der Punkt 2.4.3. 
konnte noch nicht im HKR-Programm eingebucht werden. Der im HKR-Programm bereits 
vorhandene Bestand an Bargeld stimmt nicht mit dem Bestand laut Eröffnungsbilanz überein 
und muss korrigiert werden. Sollten die dafür notwendigen Korrekturbuchungen nicht 



hausintern durchgeführt werden können, wird die Hilfe der Softwarefirma AB-Data 
notwendig. Derzeit laufen dazu hausinterne Abstimmungen. Es wird davon ausgegangen, 
dass die Einbuchung bis zum 31.01.2020 erledigt sein wird.

Folgende nicht anlagenbuchhaltungsrelevante Bilanzpositionen auf der Aktivseite der Bilanz 
sind noch nicht vom Rechnungsprüfungsausschuss bestätigt und an die Kämmerei 
übergeben. Diese konnten somit noch nicht in das Haushaltsprogramm HKR 
ordnungsgemäß übernommen und eingebucht werden: 2.2. öffentlich-rechtliche 
Forderungen, 2.3. privatrechtliche Forderungen und 3. Aktive 
Rechnungsabgrenzungsposten.

Unter der Voraussetzung, dass die Eröffnungsbilanz im Stadtrat am 27.02.2020 
beschlossen wird, ist Zieltermin für die Erfassung bzw. Einbuchung dieser Positionen der 
30.06.2020.

Passiva

Anlagenbuchhaltungsrelevante Bilanzpositionen:

Die Erfassung und Bearbeitung der Bilanzpositionen 2.1. Sonderposten aus Zuwendungen, 
2.2. Sonderposten aus Beiträgen, 2.3. Sonderposten aus Gebührenausgleich, 2.4. 
Sonderposten aus Anzahlungen und 2.5. Sonstige Sonderposten erfolgte ebenfalls in einem 
separaten Erfassungsprogramm (EAV). Nach Abstimmung der Positionen im 
Rechnungsprüfungsausschuss und Übergabe an die Kämmerei müssen zunächst die Daten 
deckungsgleich in das Anlagenbuchhaltungsprogramm E&S übernommen werden. Dazu 
müssen, wie oben bereits beschrieben, die Daten aus dem EAV-Programm in eine Excel-
Tabelle überführt und anschließend bearbeitet werden. Erst dann kann diese Tabelle in ein 
Skript umgewandelt und mit Hilfe der EDV-Abteilung und der Softwarefirma AB-Data in das 
E&S-Programm importiert werden. 

Im Anschluss daran werden diese Positionen im Haushaltsprogramm (HKR) eingebucht. 
Dazu muss zunächst der bereits im HKR-Programm vorhandene Bestand zum 01.01.2012 
mit dem Bestand der übergebenen Bilanzposition abgeglichen und gegebenenfalls korrigiert 
werden. Danach kann erst die eigentliche Einbuchung des Eröffnungsbilanzbestandes im 
HKR-Programm erfolgen. Dafür ist zum Teil die Hilfe der Softwarefirma AB-Data notwendig. 
Die Daten aus dem HKR-Programm stehen dann für die Erstellung der Vermögensrechnung 
(Schlussbilanz) zum 31.12.2012 zur Verfügung. Wie aus der Übersicht der Anlage 1 
ersichtlich, steht die Übergabe an die Kämmerei hierzu noch aus.

Unter der Voraussetzung, dass die Eröffnungsbilanz im Stadtrat am 27.02.2020 
beschlossen wird, ist Zieltermin für die Erfassung bzw. Einbuchung dieser Positionen der 
30.04.2020.

Nicht für die Anlagenbuchhaltung relevante Bilanzpositionen:

Zu den nicht anlagenbuchhaltungsrelevanten Bilanzpositionen auf der Passivseite gehören 
1.1. Rücklagen, 1.2. Sonderrücklagen, 1.3. Fehlbetragsvortrag, 1.4. Jahresergebnis 
(Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag), 3.1. Rückstellungen aus Pensionen und Beihilfen, 
3.2. Rückstellungen für die Rekultivierung von Deponien, 3.3. Rückstellungen für die 
Sanierung von Altlasten, 3.4. Rückstellungen für unterlassene Instandhaltung, 3.5. Sonstige 
Rückstellungen, 4.1. Anleihen, 4.2. Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für Investitionen 
und zu bilanzierende Investitionsförderungsmaßnahmen, 4.3. Verbindlichkeiten aus 
Liquiditätskrediten, 4.4. Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen 
gleichkommen, 4.5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, 4.6. 
Verbindlichkeiten aus Transferleistungen, 4.7. Sonstige Verbindlichkeiten und 5. Passive 
Rechnungsabgrenzungsposten. Diese Positionen sind ohne die Vorschaltprogramme EAV 



und E&S direkt in das Haushaltsprogramm HKR einzubuchen. Dazu muss zunächst 
ebenfalls der bereits im HKR-Programm vorhandene Bestand zum 01.01.2012 mit dem 
Bestand der übergebenen Bilanzposition abgeglichen und gegebenenfalls korrigiert werden. 
Danach kann erst die eigentliche Einbuchung des Eröffnungsbilanzbestandes im HKR-
Programm erfolgen. Dafür ist unbedingt die Hilfe der Softwarefirma AB-Data notwendig. Die 
Daten aus dem HKR-Programm stehen dann für die Erstellung der Vermögensrechnung 
(Schlussbilanz) zum 31.12.2012 zur Verfügung.

Im Rechnungsprüfungsausschuss sind bereits die Positionen 4.1. bis 4.7. behandelt und an 
die Kämmerei übergeben worden. Die Punkte 4.1. und 4.4. sind in der Eröffnungsbilanz der 
Stadt Köthen (Anhalt) nicht vorhanden. Die Punkte 4.2., 4.3., 4.5., 4.6. und 4.7. konnten 
noch nicht im HKR-Programm eingebucht werden. Der im HKR-Programm bereits 
vorhandene Bestand an Verbindlichkeiten stimmt nicht mit dem Bestand laut 
Eröffnungsbilanz überein und muss korrigiert werden. Da die Verbindlichkeiten zudem laut 
Verbindlichkeitenspiegel des Landes Sachsen-Anhalt in verschiedene Restlaufzeiten zu 
unterteilen sind und die Umsetzung dieser Unterteilung im HKR-Programm sehr schwierig 
ist, wird zwingend die Hilfe der Softwarefirma AB-Data notwendig. Derzeit laufen dazu 
hausinterne Abstimmungen. Wenn im Januar 2020 ein Termin mit der Softwarefirma AB-
Data vereinbart werden kann, ist davon auszugehen, dass die Einbuchung bis zum 
29.02.2020 erledigt sein wird.

Folgende nicht anlagenbuchhaltungsrelevante Bilanzpositionen auf der Passivseite der 
Bilanz sind noch nicht vom Rechnungsprüfungsausschuss bestätigt und an die Kämmerei 
übergeben worden. Diese konnten somit noch nicht in das Haushaltsprogramm HKR 
ordnungsgemäß übernommen und eingebucht werden: 1.1. Rücklagen, 1.2. 
Sonderrücklagen, 1.3. Fehlbetragsvortrag, 1.4. Jahresergebnis (Jahresüberschuss / 
Jahresfehlbetrag), 3.1. Rückstellungen aus Pensionen und Beihilfen, 3.2. Rückstellungen für 
die Rekultivierung von Deponien, 3.3. Rückstellungen für die Sanierung von Altlasten, 3.4. 
Rückstellungen für unterlassene Instandhaltung, 3.5. Sonstige Rückstellungen und 5. 
Passive Rechnungsabgrenzungsposten. 

Unter der Voraussetzung, dass die Eröffnungsbilanz im Stadtrat am 27.02.2020 
beschlossen wird, ist Zieltermin für die Erfassung bzw. Einbuchung dieser Positionen der 
30.06.2020.

2. Jahresabschlüsse 2012 ff.

Zielstellung ist es, die Arbeiten an der EÖB bis zum 30.06.2020 abzuschließen. Nach der 
Fertigstellung der EÖB kann dann vollumfänglich an den Jahresabschlüssen 2012 ff. 
gearbeitet werden. Zielstellung ist dann, die Jahresrechnung 2012 bis zum 30.10.2020 dem 
Rechnungsprüfungsamt zu übergeben. Die Jahresrechnung umfasst folgende Bestandteile:

1. Ergebnisrechnung (einschließlich der Teilergebnisrechnungen)
2. Finanzrechnung (einschließlich der Teilrechnungen)
3. Vermögensrechnung (Schlussbilanz per 31.12.2012)
4. Anhang (Erläuterungen)
5. Rechenschaftsbericht (Analyse)
6. Anlagenübersicht
7. Forderungsübersicht
8. Verbindlichkeitenübersicht
9. Übersicht zu Ermächtigungsübertragungen

Die Vorarbeiten für die Erstellung der Jahresrechnung 2012 laufen bereits.



In der Anlage 2 ist der aktuelle Bearbeitungsstand zum Jahresabschluss 2012 enthalten. 
Über die Entwicklung der Abarbeitung wird nunmehr laufend im 
Rechnungsprüfungsausschuss informiert. 

Für die Erstellung der Jahresabschlüsse ist die Unterstützung durch den Softwareanbieter 
des HKR-Programmes dringend erforderlich. Hierzu ist ein erster Dienstleistungstag im 
Dezember 2019 vorgesehen. 

Anhand der Erkenntnisse aus den Vorbereitungsarbeiten zum Jahresabschluss 2012 sowie 
unter Berücksichtigung der Hinweise des Softwareanbieters und der Erfahrungen anderer 
Städte wird dann geprüft, ob an den Jahresabschlüssen 2013 ff. parallel gearbeitet werden 
kann bzw. in welchem Zeitraum eine Abarbeitung der rückständigen Jahresabschlüsse 
möglich ist. Hierzu ist eine enge Zusammenarbeit von Kämmerei, Rechnungsprüfungsamt 
und Softwareanbieter erforderlich. 






Einbuchung der Eröffnungsbilanzdaten (EÖB) im HKR-Programm als Grundlage für die Erstellung der Jahresabschlüsse


Zieltermin für die Fertigstellung: 30.06.2020
Abhängigkeiten: Vorstellung letzte Bilanzpositionen  RPA 19.11.2019                        Beschlussempfehlung EÖB im HA 18.02.2020                            Beschluss der EÖB im StR  27.02.2020


Aktueller Bearbeitungsstand im Überblick:


1. Anlagevermögen 1. Eigenkapital


1.1. Immaterielles Vermögen 1.1. Rücklagen


1.1.1. Konzessionen 1.1.1. Rücklagen aus der Eröffnungsbilanz


1.1.2. Lizenzen 1.1.2. Rücklagen aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses


1.1.3. DV-Software 1.1.3. Rücklagen aus Überschüssen d. außerordentlichen Ergebnisses


1.1.4. Immaterielle Vermögengsgegenstände a. geleistet. Zuwendungen 1.2. Sonderrücklagen


1.1.5. Anzahlungen auf immaterielle Vermögengsgegenstände 1.3. Fehlbetragsvortrag


1.2. Sachanlagevermögen 1.4. Jahresergebnis (Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag)


1.2.1. Unbebaute Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte 2. Sonderposten


1.2.1.1. Grünflächen 2.1. Sonderposten aus Zuwendungen


1.2.1.1.1. Grün- und Erholungsflächen 2.2. Sonderposten aus Beiträgen


1.2.1.1.2. Dauerkleingärten, Gartenland 2.3. Sonderposten aus Gebührenausgleich


1.2.1.1.3. Wasserflächen 2.4. Sonderposten aus Anzahlungen


1.2.1.2. Landwirtschaftliche Flächen 2.5. Sonstige Sonderposten


1.2.1.3. Wald und Forsten 3. Rückstellungen


1.2.1.4. Sonderflächen 3.1. Rückstellungen aus Pensionen und Beihilfen


1.2.1.4.1. Sonderflächen 3.2. Rückstellungen für die Rekultivierung von Deponien


1.2.1.4.2. Friedhöfe 3.3. Rückstellungen für die Sanierung von Altlasten


1.2.1.5. Sonstige unbebaute Grudnstücke 3.4. Rückstellungen für unterlassene Instandhaltung


1.2.2. Bebaute Grundstücke, Grundstücksgleiche Rechte 3.5. Sonstige Rückstellungen


1.2.2.1. Grund und Boden bebauter Grundstücke 3.5.1. Verdienstzahlungen in der Freistellungsphase im Rahmen v. ATZ...


1.2.2.1.1. Grund und Boden der Wohngebäude 3.5.2. ungewisse Verbindlichkeiten im Rahmen des Finanzausgleichs und


1.2.2.1.2. Grund und Boden der Jugend- und Freizeiteinrichtungen aus Steuer- und Sonderabgabenschuldverhältnissen


1.2.2.1.3. Grund und Boden der Kindertagesstätten 3.5.3. drohende Verpflichtungen aus anhängigen Gerichtsverfahren


1.2.2.1.4. Grund und Boden der Horte 3.5.4. drohende Verluste aus schweb. Geschäften/laufenden Verfahren


1.2.2.1.5. Grund und Boden der Schulen 3.5.5. Sonstige Verpflichtungen gegenüber Dritten…


1.2.2.1.6. Grund und Boden der Sportstätten 4. Verbindlichkeiten


1.2.2.1.7. Grund und Boden der Betriebsgebäude 4.1. Anleihen


1.2.2.1.8. Grund und Boden der Garagen 4.2. Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für Investitionen


1.2.2.1.9. Sonstige bebaute Grundstücke und zu bilanzierende Investitionsförderungsmaßnahmen


1.2.2.1.10. grundstücksgleiche Rechte 4.3. Verbindlichkeiten aus Liquiditätskrediten


1.2.2.1.11. Grund und Boden der Spielflächen 4.4. Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen gleichkommen


1.2.2.2. Gebäude, Aufbauten auf bebauten Grundstücken 4.5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen


1.2.2.2.1. Wohngebäude 4.6. Verbindlichkeiten aus Transferleistungen


1.2.2.2.2. Gebäude der Jugend- und Freizeiteinrichtungen 4.7. Sonstige Verbindlichkeiten


1.2.2.2.3. Gebäude der Kindertagesstätten 5. Passive Rechnungsabgrenzungsposten


1.2.2.2.4. Schulgebäude


1.2.2.2.5. Gebäude der Sportstätten


1.2.2.2.6. Betriebsgebäude


1.2.2.2.7. Feuerwehrgebäude


1.2.2.2.8. Garagen


1.2.2.2.9. sonstige Betriebsgebäude


1.2.2.2.10 Buswartehäuschen / Fahrradabstellanlagen


1.2.3. Infrastrukturvermögen


1.2.3.1. Grund und Boden des Infrastrukturvermögens


1.2.3.2. Bauliche Anlagen des Infrastrukturvermögens


1.2.3.2.1. Aufbau auf Verkehrsflächen


1.2.3.2.2. Aufbau auf Grün-, Sport-, Spiel-, und Erholungsflächen


1.2.3.2.3. Leuchten (Straßenbeleuchtung)


1.2.3.2.4. Masten (Straßenbeleuchtung)


1.2.3.2.5. Tiefbau (Straßenbeleuchtung)


1.2.3.2.6. Schaltschränke (Straßenbeleuchtung)


1.2.3.2.7. Verkehrsschilder


1.2.3.2.8. Verkehrsleiteinrichtungen


1.2.3.2.9. Brücken


1.2.3.2.10.. Durchlässe


1.2.3.2.11. Kanäle


1.2.4. Bauten auf fremdem Grund und Boden


1.2.5. Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler


1.2.5.1. Antiquitäten und Kunstgegenstände


1.2.5.2. Baudenkmäler


1.2.5.3. übrige denkmäler


1.2.5.4. sonstige Kunstgegenstände und Kulturdenkmäler


1.2.6. Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge


1.2.6.1. Fahrzeuge


1.2.6.2. Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge


1.2.6.3. Technische Anlagen


1.2.7. Betriebsvorrichtungen, Betriebs- und Geschäftsausstattung,


Nutzpflanzen und Nutztiere


1.2.7.1. Betriebsvorrichtungen


1.2.7.2. Betriebs- und Geschäftsausstattung,


1.2.7.3. Nutzpflanzen und Nutztiere


1.2.8. geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau


1.2.8.1. geleistete Anzahlungen, auf Sachanlagen


1.2.8.2. Anlagen im Bau


1.3. Finanzanlagevermögen


1.3.1. Anteile an verbundenen Unternehmen


1.3.2. Beteiligungen


1.3.3. sonstige Anteilsrechte


1.3.4. Sondervermögen


1.3.5. Ausleihungen


1.3.6. Wertpapiere


2. Umlaufvermögen


2.1. Vorräte


2.1.1. Rohstoffe und Fertigungsmaterial


2.1.2. Hilfsstoffe


2.1.3. Betriebsstoffe


2.1.4. Waren


2.1.5. Unfertige / fertige Erzeugnisse und Grundstücke in Entwicklung


2.1.6. Unfertige Leistungen


2.1.7. Geleistete Anzahlungen auf Vorräte


2.1.8. Sonstige Vorräte


2.2. öffentlich-rechtl. Forderungen


2.2.1. öffentlich-rechtliche Forderungen aus Dienstleistungen


2.2.2. sonstige öffentlich-rechtliche Forderungen


2.3. privatrechtliche Forderungen, sonstige Vermögensgegenstände


2.3.1. privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und Leistungen


2.3.2. sonstige privatrechtliche Forderungen


2.3.3. sonstige Vermögensgegenstände


2.4. Liquide Mittel


2.4.1. Sichteinlagen bei Banken


2.4.2. Sonstige Einlagen


2.4.2. Bargeld


3. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten


Übergabe offen


Übergabe offen


 --


Übergabe offen


Übergabe offen


Einbuchung offen


Einbuchung offen


Übergabe offen


 --


Einbuchung offen


Einbuchung offen


--


Einbuchung offen


Übergabe offen


Übergabe offen


Übergabe offen


Übergabe offen
52.367.920,31 €


--


32.759.585,20 €


Übergabe offen


Übergabe offen


Übergabe offen


Übergabe offen


Übergabe offen


Übergabe offen


16.000.000,00 €


--


2.492.620,58 €


155.762,44 €


959.952,09 €


 --


Übergabe offen


StandBetrag


 -- --


Übergabe offen


Übergabe offen


Übergabe offen


erledigt


Einbuchung offen


--


Übergabe offen


Übergabe offen


Übergabe offen


547.882,38 €


542.657,36 €


5.225,02 €


--


--


--


--


--


Übergabe offen


Übergabe offen


Übergabe offen


Übergabe offen


Übergabe offen


 --


erledigt


--


Übergabe offen


664.944,71 € erledigt


-- --


105.695,33 € erledigt


802.523,95 € erledigt


Übergabe offen


292,00 €


36.382,05 €


6.608,18 €


--


908.219,28 €


erledigt


erledigt


erledigt


erledigt


erledigt


204,00 €


9,00 € erledigt


8.560,00 € erledigt


15.177,18 €


-- --


-- --


664.944,71 €


278.241,02 €


24.233,96 €


Betrag Stand


8.863.107,26 €


30.059.342,53 €


--


46.154.872,66 €


6.890.641,60 € erledigt


5.144.626,62 € erledigt


6.755.291,82 € erledigt


3.365.329,06 € erledigt


24.003.077,34 € erledigt


Übergabe offen


5.339.232,94 €


Aktiva Passiva


1.022.465,20 € erledigt


-- --


7.117.435,96 € erledigt


6.056.265,19 € erledigt


395.457,35 € erledigt


327.748,75 € erledigt


Übergabe offen


Übergabe offen


Übergabe offen


Übergabe offen


erledigt


3.059.503,00 €


-- --


-- --


-- --


 -- --


Übergabe offen
 -- --


-- --


1.205.649,11 € erledigt


464.453,40 € erledigt


1.562.810,13 € erledigt


--


-- --


--


erledigt


erledigt


erledigt


erledigt


erledigt


erledigt


erledigt


--


-- --


3.059.503,00 €


46.492,52 € erledigt


1,00 € erledigt


327.747,75 € erledigt


--


566.495,72 €


1.853.386,21 € erledigt


1.290.633,01 € erledigt


332.380,21 € erledigt


120.553,00 € erledigt


23.301,00 € erledigt


250.556,84 € erledigt


117.585,00 € erledigt


408.482,64 € erledigt


ANLAGE 1


894.084,09 € erledigt


1.792.819,02 € erledigt


1.360.412,20 € erledigt


51.942,86 € erledigt


570.288,70 € erledigt


877.126,97 € erledigt


455.458,40 € erledigt


468.859,85 €


15.070,62 €


4.211.004,22 €


39.264.231,06 €


33.315.397,79 €


1.546.604,12 €


erledigt


1.731.710,50 € erledigt





Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 1 - EÖB.pdf




Erstellung der Jahresrechnung 2012 ANLAGE 2


Zieltermin Fertigstellung: 30.06.2020
Abhängigkeit: Beschluss der EÖB im StR 27.02.2020


Bestandteil Abarbeitung läuft bereits Abarbeitung noch offen


Ergebnisrechnung
Stichprobenhafte Überprüfung der Buchungen im Ergebnisplan einschließlich sich daraus
ergebender Korrekturbuchungen


Verbuchung von Buchgewinnen bzw. Buchverlusten als Ertrag bzw. Aufwand einschließlich sich daraus
ergebender Korrekturbuchungen


„Auflösung“ der ehemaligen SN – DK 1 35 / 1 36 und Buchung der zentralen
Aufwendungen anteilig in den einzelnen USK der Produkte


Ziel Fertigstellung: 31.03.2020 Ziel Fertigstellung: 30.06.2020


Finanzrechnung /
Anlagenbuchhaltung


Überprüfung der Buchungen des Jahres 2012 im investiven Haushalt auf richtige
Verbuchung (nur dann können die Buchungen ordnungsgemäß an die
Anlagenbuchhaltung weiter gegeben werden) einschließlich Durchführung erforderlicher
Korrekturbuchungen mit ggf. vorheriger über- bzw. außerplanmäßiger Mittelbereitstellung


Ermittlung der im Jahr 2012 zu ermittelnden Sammelposten


Verarbeitung der im HKR erfolgten Buchungen im Anlagenbuchhaltungsprogramm (u. a.
Zuordnung zum einem bereits erfassten Vermögensgegenstand, Neuanlage eines
Vermögensgegenstandes, Abschreibung eines Vermögensgegenstandes)


Berechnung der Abschreibungen und SOPO-beträge in der Anlagenbuchhaltung und Weitergabe der
Buchungen an das HKR-Programm (nach kompletter Einbuchung der Anfangsbestände der EÖB im
HKR und Aktivierung aller Buchungen im E&S)


Ermittlung der für die Anlagenbuchhaltung erforderlichen Daten (u. a.
Fertigstellungszeitpunkt, Inbetriebnahme)


Ziel Fertigstellung: 31.03.2020 Ziel Fertigstellung: 30.06.2020


Vermögensrechnung / Erläuterungen gemäß § 47 KomHVO, z.B. Abweichung von angewandten Bewertungsmethoden,
Anhang Veränderung von Nutzungsdauern, Darstellung der durchschnittlichen Anzahl der Beamten und


Beschäftigten
Aufstellung der Vermögensrechnung / Bilanz per 31.12.2012 nach Mindestgliederung gem. § 46
KomHVO
Durchführung und Dokumentation der Buch- und Beleginventur zum Stichtag 31.12.2012 (in
vereinfachter Form)


Ziel Fertigstellung: 30.06.2020 Ziel Fertigstellung: 30.09.2020


Feststellung der erheblichen Abweichungen der Jahresergebnisse von den
fortgeschriebenen Ansätzen (Ergebnisplan/Ergebnisrechnung und Finanzplan/
Finanzrechnung)


Aufarbeitung der Stellungnahmen der Fachämter, Erarbeitung der Endfassung für den
Rechenschaftsbericht in absoluter Kurzform einschließlich einer Bewertung der Abschlussrechnung


Abforderung der Stellungnahmen von den Fachämtern zu den Planabweichungen


Ziel Fertigstellung: 31.03.2020 Ziel Fertigstellung: 30.06.2020


Anlagenübersicht
Forderungsübersicht
Verbindlichkeitenübersicht Die Erarbeitung der entsprechenden Übersichten ist noch komplett offen.
Übersicht Ermächti-
gungsübertragungen


Ziel Fertigstellung: 30.09.2020


Rechenschaftsbericht


Die Erstellung der EÖB per 01.01.2012 als Grundlage für die Erstellung der
Vermögensrechnung per 31.12.2012 läuft bereits. Hierzu wird auf Anlage 1 verwiesen.
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